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Die 636. Generalversammlung der St. Martini-Bruderschaft Nottuln fand am 16. 

Februar 2019 im Saal des Gasthauses Denter statt. 

Nachdem Vorsteher Benedikt Praß den König Frederik Kötter, den alten König 

Thorben Wienkamp, den Jubelkönig 25 Jahre Hubert Beisenbusch, Kaiser Mar-

tin Steinhoff sowie die anwesenden Mitlieder begrüßt hatte, gedachte die Gene-

ralversammlung der verstorbenen Mitglieder. Besonders wurde an Ludger Prinz 

gedacht, der in diesem Jahr Jubelkönig 40 Jahre gewesen wäre. 

 

Hieran anschließend trug der erste Kassierer Lennart Hubert den Kassenbericht 

vor. Eine wie immer tadel- und lückenlose Kassenführung bestätigten die Kas-

senprüfer Bernd Gerding und Hubert Beisenbusch. Auf Ihren Antrag wurden 

Kassierer und Vorstand von der Generalversammlung entlastet. Als Nachfolger 

von Kassenprüfer Bernd Gerding wurde Hendrik Maas für das Bruderschaftsjahr 

2019 gewählt.  

Im Anschluss folgte der Jahresbericht 2018, vorgetragen durch den 1. Schrift-

führer Marius Warmeling. 

 

Im Zuge des Tagesordnungspunktes „Personalpolitik“ wurde bekannt gegeben, 

dass zur Hähnchenversammlung 2019 die langjährigen Vorstandsmitglieder Se-

bastian Vieth, Tobias Temminghoff sowie Till Schulze-Wintzler den Vorstand 

verlassen werden. Als Neuaufnahmen für den Vorstand wurden Florian Voß, 

Marco Krebs und Lars Hünteler vorgestellt und durch die Generalversammlung 

bestätigt. 

 

Es folgte ein Einblick in die aktuellen Planungen für das gemeinsame Schützen-

fest mit der Antoni-Bruderschaft in 2019. Hier wurde der Termin vom 15.-

17.06., mit dem Antreten am Sonntag um 12:30 Uhr bekanntgegeben. Die Rege-

lung, dass die Martini in ungeraden Jahren den Schützenzug anführt und auch 

das Schießen beginnt wurde zudem erläutert. Die Offiziere beider Vereine be-

stimmen das Kommando über das Schützenfest.  

 

Weiterer Tagesordnungspunkt war ein erster Einblick in das durch die Projekt-

gruppe rund am Martin Steinhoff angelegte Archiv. Zu diesem Zeitpunkt wur-

den bereits 1300 Dokumente, über 100 historische Fotos und über 14 Stunden 

Filmmaterial archiviert.  

Des Weiteren wurde die Restauration unserer Marschfahne besprochen, die nach 

dem Schützenfest in Angriff genommen werden soll. Erste Kosteneinschätzun-
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gen von 6.000 bis 8.000€ wurden hier in den Raum gestellt, mit dem Hinweis, 

dass hierfür Sponsoren gesucht werden müssen.  

 

Nach der Versammlung wurde noch das ein oder andere Pils auf dem Saal des 

Gasthauses Denter getrunken, wo der Abend dann auch in geselliger Männer-

runde endete. 

 

Das Bruderschaftsjahr 2019 begann am 23. Februar 2019 mit dem traditionellen 

Hähnchenessen im Jägerhof Sendes. Hierbei wurden die Vorstandsmitglieder 

Sebastian Vieth und Tobias Temminghoff gebührend verabschiedet. Zudem 

wurden Projektteams unter anderem für die Besetzung des Grillstandes beim 

Nottulner Pfingstturnier oder auch für das dritte Schockenturnier gebildet. Wei-

ter wurde über die Erstellung neuer Krawatten für den Vorstand der St. Martini-

Bruderschaft gesprochen, die noch vor dem gemeinsamen Schützenfest mit der 

Antoni fertiggestellt werden sollen. Im Anschluss an die Versammlung wurden 

die wie immer vorzüglichen Hähnchen von den Vorstandsmitgliedern und Ehr-

engästen verspeist. Das allseits bekannte Siebenerspiel sorgte auch bei dieser 

Hähnchenversammlung für ordentliche Unterhaltung.  

 

Zur Osterversammlung ging es dann am 20. April 2019 in die Ratsschänke Bö-

cker-Menke. Mit einer Fülle an Themen ging es durch den Abend. Es ging u.a. 

um das gemeinsame Schützenfest mit der Antoni-Bruderschaft, neue Krawatten 

für Vorstand und Verein, Aufarbeitung der Offizierskleidung und die Restaura-

tion unserer Marschfahne. 

 

Am 03. Mai 2019 fand erstmalig eine Versammlung beider Vorstände der Mar-

tini- und Antoni-Bruderschaft statt, um die Aufgaben rund um das Schützenfest 

2019 zu thematisieren. Der Abend lebte vom regen Austausch und der Vorfreu-

de auf das Highlight im Juni. 

 

Die diesjährige Pfingstversammlung mit der zugleich geliebten aber auch 

gleichermaßen gefürchteten Weinprobe fand am 11. Mai auf dem Hof unseres 

Ehrendirektors Markus Schürmann statt. Auch bei dieser Versammlung wurden 

Details zum Schützenfest erörtert und die Kassierlisten durch unseren Kassierer 

Lennart Hubert eingesammelt. Im Anschluss wurden die köstlichen Weine durch 

die Scheffer Marius Kötting und Lars Hünteler ausgeschenkt. Der fachkundige 

Vorstand hatte viel Freude an der Bewertung der Weine und dem anschließen-

den Pokaltrinken. 

 

Am 25. Mai trafen sich ambitionierte Würfelspieler zum dritten Nottulner Scho-

ckenturnier in der „Powers Pinte“. Auch in diesem Jahr zählten sowohl Mitglie-
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der aber auch Nicht-Mitglieder zu den Teilnehmern des Abends. Eine ausgelas-

sene und sportlich faire Stimmung rundete die Veranstaltung ab. 

 

Das Schützenfest der Steveraner fand am 02. Juni seinen Höhepunkt und wurde 

vom Vorstand der St. Martini-Bruderschaft besucht. 

 

Am 07. Juni trafen sich dann die Vorstände der Martini- und Antoni-

Bruderschaft zum Schmücken des Stiftsdorfes. Erstmalig erstrahlte das Dorf 

abwechselnd in blau-weiß und rot-weiß. 

 

Der 08. Juni hielt für den Vorstand der St. Martini-Bruderschaft gleich zwei 

Veranstaltungen bereit. Während tagsüber die Besetzung des Grillstandes beim 

Nottulner Pfingstturnier auf dem Plan stand, ging es gegen Abend zum gemein-

samen „Vogelstange schmieren“ und Ausschießen des Holzschuhkönigs mit den 

Antonis. Die gute Beteiligung der Mitglieder beider Vereine sorgte zügig für 

eine große Anzahl an Anwärtern auf den Königstitel. Erster gemeinsamer Holz-

schuhkönig wurde mit Kai Sosna jedoch ein Steveraner. 

 

Am 09. Juni trafen sich die Vorstandsfrauen im Garten unseres Königs Frederik 

Kötter zum Rosenmachen für den Kranz der Königskutsche.   

 

Fähnrich Timo Steinhoff war dann am Dienstag, dem 11. Juni 2019 gefordert. 

Der gesamte Vorstand samt Anhang traf sich zur Fahnenschlagabnahme beim 

König Frederik Kötter. Bei frisch gezapftem Pils und Bratwurst wurde es ein 

gelungener Abend. 

 

Am Freitagabend, 14. Juni trafen sich Abordnungen der Vorstände beider Bru-

derschaften bei Albert Wiedemhöver, um mit ihm gemeinsam das Grün zum 

Schmücken des Festzeltes zu holen. Unterschiedliche Personen des Abends be-

richteten von hohem Verbrauch an Wacholder, der eine Abkühlung im hiesigen 

Pool nötig machte. 

 

Der Samstagmorgen forderte dann die Hilfe aller Vorstandsmitglieder samt 

Frauen, um das frisch geschlagene Grün im Festzelt sowie auf dem Weg vom 

Stiftsdorf zur Vogelstange zu drapieren und farblich gemischt mit blau-weißen 

und rot-weißen Rosen zu schmücken.  

 

Am ersten Abend nahm dann das Bürgerschützenfest seinen Lauf. Mit guter 

Stimmung und großer Beteiligung von vielen Nottulnern wurde es zu einer 

großartigen Party für das ganze Dorf. 
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Am Sonntag 16. Juni um 12:30 Uhr war es dann endlich soweit. Das Antreten 

des ersten gemeinsamen Schützenfestes der Martini- und Antoni-Bruderschaft 

stand auf der Tagesordnung. Eine große Schar an weißen Hosen versammelte 

sich auf der Burgstraße. Die beiden Hauptmänner Patrick Hagedorn und Josef 

Neuhaus hatten gut zu tun die weit über 100 Schützen in Zweierreihen geordnet 

aufzustellen. Der Einmarsch ins Stiftsdorf machte allen Beteiligten sichtlich 

Freude, denn die Größe des Schützenzuges, mit zwei Offizierskorps darunter 

sechs berittene Offiziere, zwei schwarzen Vorständen, zwei Musikzügen und  

auch zwei Königskutschen belegte, dass hier was Großes in Gange war.  

Der Weg zur Vogelstange wurde durch zwei Sappeure der Martini-Bruderschaft 

freigeschlagen.  

An der Vogelstange angekommen wurde der Martini-Vogel schnell in die richti-

ge Position gebracht. Die Königsanwärter versammelten sich um unseren 

Schießmeister Albert Wiedemhöver. Mit dem 67. Schuss gelang es Lars Hünte-

ler die Königswürde zu erringen. Überglücklich kürte er Alexandra Schulze 

Kalthoff zu seiner Königin. 

Während einige noch den neuen König beglückwünschten begann bereits die 

Antoni-Bruderschaft mit ihrem Königsschießen. Besonders wenig Zeit hatte 

scheinbar Wolfgang Beckersjürgen, der dem Vogel bereits mit dem 28. Schuss 

den Rest gab. Somit wurden die neuen Majestäten ermittelt und der Schützenzug 

machte sich auf den Weg zur Proklamation ins Stiftsdorf. 

Nachdem die beiden Bruderschaften ihre neuen Könige der kirchlichen- und po-

litischen Gemeinde vorstellten, war Timo Steinhoff gefordert. Der Fähnrich der 

Martini-Bruderschaft zeigte erneut sein Können und erntete für seinen tadello-

sen Fahnenschlag viel Applaus. 

 

Am Abend freuten sich dann alle auf ein großes Fest mit insgesamt sechs fei-

ernden Königen. Nach der Polonaise und dem zweiten Fahnenschlag unseres 

Fähnrichs an diesem Tag, ging es zurück auf‘s Festzelt, in dem die rund 700 

Gäste der Könige bei bester Laune und guter Musik bis in die Nacht feierten. 

 

Der Montagmorgen begann mit einer heiligen Messe in der Pfarrkirche St. Mar-

tinus. Alle Schützenbrüder samt Frauen freuten sich im Anschluss auf ein ge-

meinsames Frühstück, direkt auf dem Festzelt. Hiernach verabschiedeten sich 

die Geschlechter dann ganz schnell wieder voneinander und es ging traditions-

gemäß getrennt durch die Nottulner Gastronomie. Am späten Nachmittag fand 

dann nochmals eine große Abschlusspolonaise statt. Im Anschluss feierten Jung 

und Alt bis in die Nacht gemeinsam ein sehr gelungenes Schützenfest Wochen-

ende. 
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Am Dienstagmorgen zauberte unser neuer König Lars Hünteler dem Vorstand 

samt Begleitung ein reichhaltiges Frühstück, mit unzähligen, nicht mehr wegzu-

denkenden „Hubi´s“. Anschließend wurden erneut die Gaststätten Nottulns be-

sucht. Für lautstarkes Gelächter sorgte das Eierwerfen zwischen unserem neuen 

und alten König auf dem Hof Schürmann auf der Horst. 

 

Mit dem notwendigen sportlichen Ehrgeiz und einer breiten Mannschaft spielten 

wir am 05. Juli 2019 beim Cup der Schützenvereine in Schapdetten. Das sandige 

Geläuf zehrte an den Kräften, was jedoch die Stimmung anheizte und auch das 

ein oder andere Pils schmecken ließ. 

 

Die obligatorische Abrechnungsversammlung fand am 31. August 2019 in der 

Ratsschänke Böcker-Menke statt. Themen dieser Versammlung waren unter an-

derem der Kassenbericht zum Schützenfest, sowie eine erste Aufgabenvertei-

lung für den bevorstehenden Martinimarkt. 

 

In der Gaststätte Kruse traf man sich dann am 25. Oktober zur Martinimarktvor-

besprechungsversammlung. Themen dieser Veranstaltung waren natürlich der 

bevorstehende Martinimarkt und die Terminfindung für das sehr beliebte Gän-

seessen auf dem Hof Hericks. 

 

Ein weiteres Highlight folgte dann im November. Der Martinimarkt 2019 stand 

vor der Tür. Alles begann am 09. November mit dem traditionell von der Marti-

ni-Bruderschaft organisierten Laternenumzug und dem Martinsspiel auf dem 

Grundstück der Liebfrauenschule. Hauptdarsteller waren in diesem Jahr Raphael 

Hartz als St. Martin und als Bettler Daniel Kocfelda. Wohl auch dank des guten 

und milden Wetters wurde diese Veranstaltung sehr gut von kleinen und großen 

Nottulnern besucht. 

 

Samstags eröffneten der Vorstand und das Offizierskorps der St. Martini-

Bruderschaft wie üblich den Martinimarkt. Am Samstagabend gelang eine tolle 

Martinimarkfete auf dem Saal des Gasthauses Denter. Bei guter Musik und Be-

wirtung feierten viele Nottulner und auch Gäste von außerhalb, den Mar-

tinimarkt 2019, bei der Martini.  

 

Am 17. November 2019 fand das Patronatsfest unserer Kirchengemeinde statt. 

Nach der üblichen Prozession um die Kirche und der anschließenden Messe 

ging es zur Gaststätte „Bläu“, um die geschwächten Körper der Vorstandsmit-

glieder wieder aufzubauen. 
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Die Nikolausversammlung und das anschließende Gänseessen, zu dem auch die 

Vorstandsfrauen herzlich eingeladen waren, fanden am 07. Dezember 2019 auf 

dem Hof unseres ehemaligen Vorstandsmitgliedes Christian Hericks statt. Hier 

wurde insbesondere der Verlauf des Martinimarktes besprochen sowie ein Pro-

jektteam für das gemeinsame Familienfest mit der Antoni-Bruderschaft im 

Sommer 2020 gebildet. 

 

Am 19. Januar starteten wir in das Jahr 2020, mit der Pestmesse und anschlie-

ßendem „Moos und Mettwurstessen“ im Gasthaus Denter. 

 

Keine zwei Wochen später trafen wir uns bereits zur traditionellen Hähnchen-

versammlung im Jägerhof Sendes. Themen dieser Veranstaltung waren unter 

anderem die anstehende Weihung unserer frisch restaurierten Marschfahne so-

wie die Bildung von diversen Projektteams für das kommende Bruderschafts-

jahr. Im Anschluss an die Versammlung brachte Martin Sendes mit seinem 

Team die vorzüglichen Hähnchen. Die Vorstandsmitglieder und Ehrengäste, mit 

den in 2020 vier Jubelkönigen, verspeisten dann das leckere Geflügel. Im An-

schluss daran folgte das Siebenerspiel, das auch bei dieser Hähnchenversamm-

lung reichlich Unterhaltung brachte. 

 

Der Martini-Bruderschaft gehören zum heutigen Datum 408 Mitglieder an. 

Nun abschließend die Vorstandsbesetzung der St. Martini-Bruderschaft Nottuln: 
 

König   Lars Hünteler  Oberst   Jan-Wilm Frerick 

alter König  Frederik Kötter  Major  Laurenz Rumphorst 

Ehrendirektor  Markus Schürmann  Hauptmann  Patrick Hagedorn 

Vorsteher  Benedikt Praß  Oberleutnant  Daniel Kocfelda 

2. Vorsteher / 

Pressewart  Ludger Rumphorst  Leutnant  Marco Krebs 

Kassierer  Lennart Hubert  Fähnrich  Timo Steinhoff 

2. Kassierer  Tobias Steinhoff  Fahnenunteroffizier  Paul Enseling 

Schriftführer   Marius Warmeling  Fahnenunteroffizier  Julian Kruse 

2. Schriftführer  Thorben Wienkamp     

Musikkoordinator  Jan Elpers  

 

 

 Scheffer  Marius Kötting     

Scheffer  Florian Voß     

 

In diesem Sinne... Martini Heil! 
 

 

 

 

Marius Warmeling 
(Schriftführer) 


